Dieſes Blatt er⸗ 
ſcheint jeden Mitt⸗ 


woch und Sonn- 9 


abend. Der Abonne⸗ 
menttspr. pro Jahr 
iſt von Auswärtigen 
mit 3.4 706 bei der 
nächſten Poflanſtalt, 


Inſerate, ſow ohl v. 
„ Bebörden, als auch 


v. Privatperſonen 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 
Tomt. Jopengaſſe 8 
angenommen. Preis 
der gewohnlichen 


don Hicfigen mit 
3 im Intell⸗ = 
Comt. zu entrichten. ’ 


Kreis- und 


eile 20 9. 


seine-Blatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 


Danzig, den 25. Auguſt | 1900. 


68. 


Amtlicher Theil. 


J. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1. In Folge Ausbruchs der Maule und Klauenſeuche unter dem Viehbeſtande des Gutes 
Neſtempohl werden hiermit gemäß Nr. 59a der Bundesrathsinſtruktion vom 27. Juni 1895. 
üämmiliche Wiederkäuer und Schweine des durch die Gutsbezirke Sulmin, Ottomin, Hoch⸗Kelpin, 
Smengorſchin, Leeſen und Ellernitz gebildeten Beobachtungsgebiets unter polizeilicher Beobachtung 
geſtelt. Für dieſes Beobachtungsgebiet (Sperrbezirk) werden mit Ermächtigung des Herrn f 

egierungs⸗Präſidenten nachſtehende Maßregeln angeordnet: 


1. Die Ausführung von Wiederkäuern und Schweinen ohne ausdrückliche Genehmigung 
der Polizeibehörde iſt verboten. Die Genehmigung iſt zu verſagen, wenn die Gefahr 
einer Verſchleppung der Seuche nicht durch polizeilich anzuordnende Maßregeln beſeitigt 
werden kann. Zum Zwecke ſofortiger Abſchlachtung wird jedoch die Ausführung der 
unter Beobachtung geſtellten Thiere unter der im 859 Abſ. 7 der Bundesrathsinſtruction 
angegebenen Bedingung zugelaſſen. Bei Einholung der Ausfuhrgenehmigung iſt der 
Ortspolizeibehörde der Beſtimmungsort der auszuführenden Thiere anzugeben. Die 
Genehmigung kann erſt ertheilt werden, wenn die Polizeibehörde des letzteren ſich mit 
der Zuführung der Thiere einverſtanden erklärt hat. 


2. Das Weggeben roher ungekochter Milch aus den durch Maul⸗ und Klauenſeuche 
bun een iſt verboten, desgleichen iſt den Sammelmolfereien des Beob⸗ 
achtungsgebiets (Sperrbezirks) die Weggabe roher Magermilch untersagt 


3. Das Treiben von Wiederkäuern und Schweinen durch das Beobachtungsgebiet 
(Sperrbezirk) iſt verboten. Dagegen iſt die Durchfuhr auf Wagen geſtattet, feen 
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jeder Aufenthalt in dieſem Gebiet vermieden wird. Im Übrigen iſt der Verkehr mit 
Vieh innerhalb des Beobachtungsgebiets (Sperrbezirks) nicht weiter beſchränkt, ſoweit 
nicht für die verſeuchten Gehöfte bezw Weiden beſondere Beſtimmungen getroffen find. 

4 Die Abhaltung von Vieh⸗ und Schweinemärkten im Beobachtungsgebiet (Sperrbezirk) 
iſt verboten, desgleichen der Auftrieb von Wiederkäuern und Schweinen auf die 
Wochenmärkte. 

5. Zuwiderhandlungen werden gemäß §8 66, 67 des Reichsviehſeuchengeſetzes vom 
1. Mai 1894 bezw. § 328 des Strafgeſetzbuches beſtraft. 


Danzig, den 23. Auguſt 1900. 
Der Lau der a t 


2. Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände fordere ich, unter Hinweis auf meine Ver⸗ 
fügung vom 5. Juli cr. in No. 55 des Kreisblatts hierdurch auf, die diesjährigen Bei⸗ 
träge zur Landwirthſchaftskammer mit 1½ Pfennig vom Thaler Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag der pflichtigen Grund ſtücke nunmehr binnen 8 Tagen nebſt der Hebeliſte an 
die Königliche Kreiskaſſe hierſelbſt abzuführen. 

Danzig, den 22. Auguſt 1900. i 
Der La nd dat 


35 Die Guts⸗ und Gemeindevorſteher erſuche ich, die in der Ortſchaft eingeſammelten Bei⸗ 
träge für die Arbeiterkolonie Hilmarshof bald hierher abzuführen. 
Danzig, den 24 Auguſt 1900 
Deer dan d dae h 


4. Unter den Schweinen des Hofbeſitzers Jakob Schwichtenberg zu Reichenberg, Kreis 
Danziger Niederung, iſt die Rothlaufſeuche ausgebrochen. 
Danzig, den 23. Auguſt 1900. 
Der Lein dae 
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II Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


5. Bekanntmachung, 
betreffend die Außerkursſetzung der Reichs⸗ Goldmünzen zu fünf Mark. 
Vom 13. Juni 1900. 


Auf Grund des Artikels 1. Abſ. 2 des Geſetzes, betreffend Aenderungen im Münzweſen, 
vom 1. Inni 1900 Geichs⸗Geſetzbl. S 250) hat der Bundesrath die nachfolgenden Beſtimmungen 
getroffen: 
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8 1 
Vom 1. Oktober 1900 ab gelten die Reichs Goldmünzen zu fünf Mark nicht mehr als 
ſeſehliches e Es iſt von dieſem Zeitpunkt ab außer den mit der Einlöſung beauf⸗ 
ragten Kaſſen Niemand verpflichtet, dieſe Münzen in Zahlung zu nehmen. 


8 2. 
Nez Bis zum 30. September 1901 werden Reichs⸗Goldmünzen zu fünf Mark bei den 
ichs⸗ und Landeskaſſen zu ihrem geſetzlichen Werthe ſowohl in Zahlung genommen als auch 
gegen Reichsmünzen umgetauscht. 
= 8 3. 
Die Verpflichtung zur Anahme und zum Umtauſche ($ 2) findet auf durchlöcherte und 
| fe als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewichte verringerte ſowie auf verfälſchte Münz⸗ 
flücke keine Anwendung. 


Berlin, den 13. Juni 1900. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung. 
(gez) Freiherr von Thielmann. 


Nichtamtlicher Theil. 


Sämmtliche Baumaterialien 


liefer f 2 x K H 3 2 
auch in kleinen Poſten in diverſen Stärken 
In daten Preiſen. Empfehle Hart- Gypsdielen mit = ei Feder, 

nehme unter ſach⸗ in Pappe, Falzpfannen, 
Aemäßer Leitung Dachdeckungen ne = Alleinverkauf von 
— (Anſtrichmaſſe) beſtes u. billigſtes Steinſchutz⸗ und Erhärtungsmittel gegen 
estalin Witterungseinfluß, Patent Hartmann & Hauers, Hannover. 
ig % in neueſten Muftern und modernſten mit goldener Medaille gekrönten 

Be en Zeichnungen gebe zu allerbilligſten Preiſen ab. 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 


Comtoir: Lauggarten 114. Telephon 955, 
ee 2 2 — 0 Ir: 


Ein guter Stutzflügel eee k on dene, 
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Trockene Fußboden⸗Dielen 


in guter Qualität, 


Sleeperſchaalen und Bohlen, Mauerlatten 4“ und darüber ſtark, /“ und Aa" Dach: und | 
Deckenſchaalung, ſowie ſämmtliche Bauhölzer offeriren zu billigen Preiſen 


Lietz & Heller, 


Comtoir: Frauengaſſe 45. 
Lagerplätze: Vor dem Werderthor und in Rückfort. 


9. Für mein Material⸗ und Schankgeſchaft ſuche einen Lehrling, Sohn achtbarer Eltern. 
Offerten unter T 28 im Intelligenz⸗Conitoir, Danzig, Jopengaſſe 8, erbeten. 


Redakteur: Oscar Lauter, Danzig. 
Druck und Verlag der A. Miller vorm. Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei in Danzig, Jopengaſſe 8. 


